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Alex Kurz 

Dr Spion im 

Purehuus 
Luschtspiel i vier Akte 

 

 

 

Besetzung 7D/4H 

Bild Bauernstube/ Im Freien 

 

 

 

«By Morgethalers bisch i re gheime Mission.» 

Max ist im heiratsfähigen Alter und hält Ausschau nach einer 

Frau. Er hat eine im Auge, traut sich aber nicht, auf sie 

zuzugehn. Er beauftragt Roli, einen Freund, herauszufinden, 

wie ihre persönlichen Verhältnisse sind. Max baut ein grosses 

Lügengebilde auf, Roli verstrickt sich immer mehr darin, und 

schliesslich spielt Max gegen Roli. Jedoch niemand rechnet 

mit Manuela, die sich nicht täuschen lässt. 

«Ja, i ha gmeint, i spieli es Spieli mit – u itz spielt ds Spieli 

mit mir.» 
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Personen 

 

Roli, Lebenskünstler, der sich seine Jobs nie selbst sucht, 

sondern sie ihn. 

Max, Bauer ledig, der eine Frau sucht und sich nicht recht 

traut. 

Hannes, Bauer 

Lislott, seine Frau 

Angelika, ihre Tochter, will einmal Bäuerin sein, aber nicht um 

jeden Preis. 

Hugo, Nachbar, der immer ein scharfes Auge auf den Hof von 

Hannes und Lislott hält. 

Margret, seine Frau, die etwa gleich geizig ist, wie er. 

Barbara, ihre Tochter, die nicht von zuhause ausziehen will. 

Lea, Klatschbase, die immer das Neueste zu erfahren sucht. 

Lisbeth, Mutter von Max 

Manuela, Verehrerin von Max 

 

 

Ort 

Bauernhof 

 

Zeit 

Heute (2013) 
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1. Szene 

Bauernstube; Roli und Max sind im Gespräch; Roli 

sitzt am Tisch, Max steht an einem Schränkchen und 

holt Geld heraus. 

Max Hie si die zwöihundert Franke Rölu... I weiss zwar 

geng no nid, warum i dir scho wieder us der Patsche 

hilfe. 

Roli Das macht nüt – bescheide wien i bi, nihmen i ds Gäld 

ou ohni Begründig... Dank heigisch, und i wirde der's 

bestimmt zrüggzahle. So bald i cha. 

Max spitz. Das gieng allwä ringer, wenn de wieder mal 

öppis würdsch schaffe. 

Roli So eifach isch das äbe nid... 

Max Wieso nid? 

Roli By mir isch's anders als by anderne Lüt. 

Max Itz bin i gspannt. 

Roli Also: Anderi Lüt sueche sech ihri Jobs... 

Max Du nid? 

Roli Äbe nid! By mir isch es geng grad umgekehrt. Myner 

Jobs sueche mi. Das isch scho syt myre Lehr als 

Gartehaag- u Landstrycher so. U drum muess i eifach 

albe warte, bis mi wieder eine fingt. 

Max Du Arme... 

Roli Es isch eso! Wenn i der's doch säge! 

Max gereizt. Nume schlächti Jobs si uf der Suechi nach eim, 

wo bereit isch, se z mache. Settigi, wo süsch kene 

wott... Zögert. …à propos... 

Roli A propos? 

Max geht auf und ab. I hätt hie tatsächlech e Ufgab, wo, 

ehm, chly heikel isch. 

Roli sieht ihn triumpierend an. Was han i gseit... 
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Max Du muesch's natürlech nid mache, we d nid wosch. 

Aber wül du ja itz i myre Schuld bisch... 

Roli leise zu sich selbst. Vögeli friss oder stirb… 

Max Was seisch? 

Roli laut, im selben Tonfall. …lö mer di gwüss nid im 

Stich... 

Max Guet... du weisch vilech, dass i da chly uf Bruutschou 

bi… 

Roli Du? 

Max Ja, ig. Nid grad sträng, aber langsam wird's es Thema 

für mi. I chiem so langsam i das Alter... 

Roli Aber du wosch mi itz nid frage, ob i der für di 

zwöihundert Stutz e Bruut würd gah sueche, oder? 

Max ärgerlich. Dumme Züüg! Du müesstisch nume chly es 

Oug ha uf eini, won i ir Letschti chly nes Oug ha druf. 

Roli Du trousch ere nid... 

Max Was weiss i? We d hüt wosch pure, muesch eini ha, wo 

öppis vo der Sach versteit; eini, wo flyssig isch u cha 

wärche. Nid es Taascheli, wo nach zwöi, drü Jahr der 

Bättel häregheit u mit emne andere druusgeit. 

Roli U vor allem nid eini, wo scho e Fründ het, oder so... 

Max Ja, i die Richtig geit's natürlech o... Meinsch, i wöll mi 

blamiere u by eire baggere, wo scho vergä isch? 

Roli U de? Was wosch süsch no wüsse? Was sie würd 

ybringe? 

Max Du, pass uuf was seisch, gäll! 

Roli Das isch doch nume e Frag. 

Max Der Hof, wo sie mal erbt, isch gross, das weiss me. 

Aber grad alls vernimmt me natürlech o nid eifach so. I 

müesst wüsse, ob's derwärt wär, dert yzstyge, oder ob 

öppis im Ungrade ligt. 

Roli Ob sie Schulde hei? 
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Max Sie hei ir Letschti viel boue u d Ställ vergrösseret. Da 

het sech scho mänge überlüpft, ohni's z merke. 

Roli U wen i itz – nume rein byspilswys – nid würd wölle? 

Max lacht ihn aus. Aba Rölu. Söllsch's ja nid vergäbe tue. 

Du überschiemsch es Honorar... das heisst, we d dyni 

Sach guet miechsch... 

Roli Das heisst? 

Max Füfhundert Franke... 

Roli zu sich. Potz. Däm ischs allem aa ärnscht... Zu Max. 

Säge mer: tuusig. 

Max geht aufbrausend zum Tisch und schlägt auf die 

Tischplatte. Säg mal, geit's no? Gimer mys Gäld zrügg 

u verschwind! 

Roli erhebt sich erschrocken. I meine natürlech: 

Tuusigwätter... für dä Prys machen i's! ...u die 

zwöihundert vo vori git's no äxtra derzue? Das isch 

würklech grosszügig! 

Max Was?! Die zwöihundert...? Überlegt. Also mira wohl, 

die füfhundert u die zwöihundert. Wenn d's guet 

machsch! 

Roli Wenn d's guet machsch... wosch mi beleidige? 

Max U kes Wort zu niemerem! 

Roli Kes Wort zu niemerem! 

Max Handschlag? 

Roli Handschlag. 

Wollen sich die Hand geben, da platzt Manuela mit 

einem Korb herein. 

Manuela Morge mitenand. Excusez, wenn i störe. Ha hurti wölle 

frage, ob d Mueter da isch. 

Max zuckt ein wenig zusammen, fasst sich aber rasch 

wieder und stösst Roli in die Ecke. 

Max Morge, Manuela. Nei, du störsch nid. Aber d Mueter 

isch im Dorf am Kömerle. Was hättsch wölle? 
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Manuela Nüt Apartigs, i müesst se numen öppis frage. 

Max Das chasch mi ou... 

Manuela Jaja, das chönnt i vilech... aber i warte lieber. 

Max wird nervös. Sie chunnt aber ersch am Mittag wieder. 

Manuela So lang han i Zyt. Wenn's der natürlech lieber wär, i 

würd wieder gah... 

Max Chutzemischt! Klar chasch blybe. Mir hei hie keni 

Gheimnis. Kafi chan i der aber nid särviere... isch grad 

uusgange... 

Manuela Macht nüt... Deutet auf Roli. U wär isch das? 

Roli I bi... 

Max unterbricht ihn. Das isch e Dienschtkolleg vo mir, der 

Roland Bohnebluescht. 

Manuela macht ein paar Schritte zurück und mustert 

ihn skeptisch. 

Manuela U was macht er da? 

Max Eh, er het chly Päch gha mit syre Stell. Itz suecht er e 

Job u het mi gfragt, ob ig ihm nid öppis chönnt 

vermittle. 

Manuela Chan er pure? 

Roli aus der Ecke. Nei! 

Max Allwä scho cha dä pure! U wie! Aber by üs chan i ne 

im Momänt leider nid bruuche. Mir hei d Arbeit guet 

im Griff. I wirde ne irgendwo süsch luege 

underzbringe. 

Roli leise zu Max. Heee... 

Manuela Weisch scho wo? 

Max I ha a Morgethalers dänkt. 

Manuela Soso, Morgethalers... vom Underdorf? 

Max Eh ja, er chönnt dert für ei, zwo Wuche by Schranzes 

im Stöckli wohne, u derna het er wieder mal chly Büez 

gha. 

Roli hustet vernehmlich. 
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Max ...u gsundi Luft. 

Roli zischend. Wosch höre... 

Max zischt zurück. Wosch die siebehundert Stutz oder nid? 

Andere Tür geht auf und Lisbeth kommt herein, sieht 

zuerst Roli. Ihre Miene verdüstert sich. 

Lisbeth I bi zrügg. Sälü Roli, bisch du o wieder mal i der 

Gägend. Überrascht. Eh, u salü Manuela, hesch du zu 

mir wölle? 

Manuela mit triumphierendem Blick auf Max. Ja, du hesch de 

weniger lang gha, als dy Suhn gmeint het. Los, i 

bruuche dy Rat... Blickt auf Max. …vo Frou zu Frou. 

Lisbeth De chumm, mir göh i d Chuchi. Nimmsch es Kafi..? 

Manuela stutzt, blickt vielsagend auf Max, der 

verlegen die Schultern zuckt, Lisbeth und Manuela 

ab. 

Max blickt ihnen nach. Schwein gha. Sie het nüt gmerkt... 

Roli stürzt sich auf ihn und packt ihn. Säg mal, spinnt's 

der? Ig u schaffe – i meine, richtig schaffe, das hei mer 

de nid abgmacht. 

Max Hübscheli, hübscheli. Macht sich los. Du hesch gseit, 

dyner Ufträg findi di. Itz hesch eine, u du wirsch ne nid 

beröie. By Morgethalers bisch i re gheime Mission. 

Roli U die wär? 

Max Ganz eifach: D Angelika Morgethaler isch die, wo mi 

intressiert, sie wohnt im Nachberhuus vo Schranzes. 

Du machsch dert es paar Wuche Ferie – uf myner 

Chöschte natürlech – hilfsch hie du da chly öppis mit u 

hesch d Ougen offe, wie sech ds Meitli benimmt, u mit 

wäm äs zäme isch. Kapiert? 

Roli Kapiert. I söll gah schnüffle für di. Gah luege, ob da 

eini öppis wär für eine, wo re nid trouet. 

Max Rölu, das gsehsch du ganz lätz. I fördere di. I biete dir 

nöji Erfahrige u derzue ersch no d Chance, brueflech 

ufzstyge. I ernenne di... Schlägt im auf die Schulter 
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und überlegt. I ernenne di hiemit zum Gheimagängt – 

zum Spion im Purehuus. 

Roli U wo isch mys Diplom? 

Tür geht auf und Hugo kommt herein, Rucksack am 

Rücken, warm angezogen, wirkt ein wenig erkältet. 

Hugo Morge wohl. Mustert Roli lange und geht um ihn 

herum. 

Max Morge Hugo! Was hesch uf em Härze? 

Hugo argwöhnisch und zögernd. Ja, i ha wölle frage... ob d 

no es paar Chlafter vo däm Holz hesch, won i färn by 

der gchouft ha? 

Max Vom mindere? 

Hugo Vom günschtige, ja. Mir sötte drum wieder ha... Lue… 

Packt den Rucksack umständlich aus und holt ein 

Wurzelscheit daraus hervor. ..derigs. Gibt es Max zur 

Begutachtung. 

Max nimmt es und betrachtet es. Aber sicher han i derigs. 

Legt das Holzstück auf den Tisch. Wieder vier 

Chlafter? 

Hugo Zwöi. Mir hei dä Winter gspart... 

Max I cha der lifere. We d wosch, chumen i der's sogar cho 

bringe... 

Hugo Jä, grad bringe wär nid nötig. Das chan i sälber hole. 

Max Nenei, la nume. I bringe der's vergäbe. Deutet auf Roli. 

Das hie isch übrigens der Herr Westermeier... 

Roli Der Herr Westermeier?! 

Max Der Herr Westermeier isch vo Bärn u prüeft Purehöf. 

Hugo erstaunt. Purehöf prüefe? 

Max Ja, die hei da z Bärn es nöis Label gschaffe: PGLB... 

"Perfekt geführter landwirtschaftlicher Betrieb". Das 

wird de öppe nid allne gä, u für das muess er gah Höf 

prüefe... Tierschutz, Stallhaltig, boulechi Massnahme, 

Abrächnisgwäse, eifach alls. 
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Roli Sogar Puretöchtere... 

Max zu Roli. So itz! 

Hugo Das isch ja scho fasch wie by der Poscht. Die schicke 

ja o allpot öpper mit der Stoppuhr... 

Max Ja, nume muess är i däm Fall verdeckt schaffe. D Pure 

überchöme's ersch mit, we alli Untersuechige 

abgschlosse si. 

Hugo So? Verdeckt? U wieso weisch de du dervo? 

Max geistesgegenwärtig. Ehm... I bi scho prüeft u ghöre zu 

de Vertrouenspersone. 

Hugo U was isch, we eine das GG-sowieso-Stämpeli nid 

überchunnt? 

Max PGLB. Ja, de git's mit der Zyt o weniger 

Diräktzahlige... Leider. Isch es nid so, Herr 

Westermeier? 

Roli Nei... Schüttelt den Kopf, Max deutet mit der flachen 

Hand auf seinen Hals... (Kopf ab) Roli resigniert. 

Neiaberou! Besser hätt i's sälber nid chönne usdrücke...  

Hugo klaubt sich Kautabak von der Rolle und schiebt ihn in 

den Mund; kauend. U weler Höf muess er de 

kontrolliere? 

Max Einschtwyle mal dä vo Morgethalers, dert syg schynt’s 

d Chance nid schlächt für ne Ufwärtig... 

Hugo So? Ja, me wird's gseh. Zu Roli. Überprüefet Dihr de o 

der Mietzins, wo sie de Ghuusmeslüt für ds Stöckli 

höische? 

Roli Wüsst nid, was mi das aagieng... 

Max Er meint, was das aagieng syge sie sogar bsunders 

sträng... die meischte PGLB-Pure heige mit de Stöckli-

Zinse abe müesse...  

Hugo Chunnt dene z Bärn doch no mal öppis Schlaus z 

Sinn... 

Max A propos Stöckli... itz wo du's seisch. Der Herr 

Westermeier sött am nen Ort ir Neechi es Logis ha –
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höchschtens zwo Wuche für d Zyt vo syne 

Untersuechige. 

Hugo De söll er i "Bäre". 

Max Z wyt wäg! Dert gseht er doch nid, was by 

Morgethalers louft. Aber by öich... Roli stellt sich 

interessiert zwischen die beiden und hört ihnen zu, 

mit den Augen dem jeweils Sprechenden folgend. 

Hugo Mir hei äbe gar ke vürige Platz. Leider... 

Max Schad. Derby hätt er so ne schöne Batze a d Mieti hälfe 

zahle... De wird me für öppis anders müesse luege. 

Hugo So, zahlt hätt er? Zu sich selbst. Zahlt hätt er...  

Max Itze. Mer wärde scho öppis für nech finde, Herr 

Westermeier. Dank heigisch, Hugo und e liebe Gruess 

a d Margret. 

Roli ahnend zu sich selbst. Abwarte... da git's sicher e 

Müglechkeit. 

Hugo Wart... wart... da gäb's vilech scho e... winzigi... 

Müglechkeit… Holt einen verschliessbaren Spuck-

napf aus dem Rucksack, öffnet ihn, spuckt den 

gekauten Tabak hinein und verschliesst das Ganze 

wieder. 

Max I lose. 

Hugo Der Barbara ihres Zimmer chönnt me amänd für nes 

paar Tag frei mache. Sie müesst halt i dere Zyt i ds 

Eschtrigstübli. Das würd scho gah... we's em Staat 

dienet. 

Max Grossartig müesst's nid sy. Der Herr Westermeier isch 

bescheide… Zu Roli. …gället, Herr Westermeier? 

Roli Also... 

Max Also guet! Aber eis muesch wüsse: Es sött's de 

niemmer vernäh, wär der Herr Westermeier isch. Er git 

sech als Gib-Häb-Zündt us, wo hie u da de Pure hilft. 

Hugo Aber er würd Mieti zahle? 

Max Gwüss würd er! 
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Hugo zu Roli. I däm Fall chan i schwyge wie nes Grab. 

Roli zynisch zu sich selbst. Halb Mietzins halb 

Schwygegäld – irgendwie isch das bim Max geng chly 

so... 

Max Wo chämte mer hi, we mer kes Härz me hätte für Lüt, 

wo wette schaffe. 

Hugo Das isch o myni Meinig. Wenn wettet Dihr de cho, 

Herr Westermeier? 

Roli Cho? Am liebschte gar nid... Wendet sich zur Tür. 

Max geht ihm nach und führt ihn wieder in die Stube, zu 

Hugo. ...am liebschte gar nid z lang warte, ja... Der 

Herr isst no by üs Zmittag u wird im Verlouf vom 

Namittag by nech ytrudle... I wott luege, dass ne öpper 

cha bringe, mir sälber geit's äbe nid. 

Hugo Ja, also. I muess es natürlech scho no mit der Frou 

bespräche. U d Barbara müesst ihrer Sache ufezügle... 

u gäll, du hesch gseit, er zahli Mieti? 

Max Aber sicher... 

Hugo Wi viel de öppe? 

Max E Hunderter pro Wuche – Choscht u Logis.  

Hugo sofort. Abgmacht! Gibt ihm die Hand, Roli runzelt die 

Stirn. 

Max Abgmacht. 

Hugo Also, adie wohl. 

Max Adie Hugo. 

Hugo verlässt die Bühne nachdenklich, dann kehrt er 

eilig zurück und holt sich sein Holzstück zurück. 

Hugo ernst. Dä wott o no mit mir hei ... ’s isch geng das! 

Roli "Herr Westermeier"? Es Meitlizimmer? ...u dass dä 

Gytgnäpper by hundert Franke grad ygschlage het, 

verheisst o nid en üppigi Choscht. Säg emal, was söll 

das? 

Max Was söll das...? Itz hesch dys Deckmänteli! Der Hugo 

het abisse. We's itz nid ganz dumm astellsch, chasch i 
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aller Rueh usefinde, ob di Morgethaler Angelika öppis 

wärt isch oder nid... 

Roli empört. U muess wärche derby. 

Max Chly öppis hälfe, we's grad nid anders geit, ja. Aber der 

James Bond chunnt by syne Ysätz albe o ganz schön i 

ds Schwitze. 

Roli Also, i erinnere mi nid dra, dass i dä je hätt gseh pure... 

Max Filme verzelle nie die ganzi Wahrheit... 

Roli U die Barbara, meinsch, die göng freiwillig i 

Eschtrich? 

Max Die sött scho lang uszieh. Het e Pruef, wohnt geng no 

by den Eltere, u vor allem... 

Roli Vor allem?  

Max ...zahlt sie ke Mieti... 

Roli Sehr zum Erger vo den Alte, nihmen i a... 

Max Sehr zum Erger, ja. Jede weiss, dass Schranzes froh 

wäre, das Meitli würd ändlech uf eigete Bei stah. 

Roli Di wird schön verruckt sy uf mi, we sie wäge mir i 

Eschtrich muess... 

Max Umso besser! De länkt sie di nid vo dym Uftrag ab. 

Roli I gseh scho, dä wirden i speditiv erledige. 

Max Rächt so! 

Roli geht im Zimmer herum und überlegt. U we sie sech a 

mir wott räche… 

Max Aba, bis nid so ne Angschthaas! Du bisch e Herr us 

Bundesbärn, vergiss das nid. Häb der Chopf uuf u 

mach es wichtigs Gsicht! Hie hesch d Mieti für zwo 

Wuche by Schranzes... Geht zum Schränkchen, holt 

das Geld heraus und zahlt es ihm bar auf die Hand. 

Roli U Chleider für die zwo Wuche? 

Max Chleider? Ja, die geisch halt hurti zu dir hei... Mustert 

ihn skeptisch. Ehm, die chan i dir vo mir entlehne... für 
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zwo Wuche han i scho vürig! D Grössi wird o öppe 

passe. U itz chumm, itz packe mer dys Göferli, Rölu! 

Roli reckt sich, macht ein wichtiges Gesicht. Rölu? Herr 

Westermeier, wenn i darf bitte. Steckt das Geld ein 

und stolziert von der Bühne. 

Max setzt sich und reibt sich die Hände, Manuela 

und Lisbeth kommen herein. 

Manuela So, das het guet ta. Dank heigisch für dy Rat, Lisbeth. 

U de no merci für ds Kafi, Max... 

Max zuckt zusammen, Manuela verlässt die Bühne. 

Lisbeth Es flotts Meitschi, i muess es säge... Was het de der 

Roli wölle? Gäld dänk wieder mal, oder... 

Max Natürlech. Aber däm han i dütsch u dütlech erklärt, 

dass es so nümme geit. Ke rote Rappe han ihm gä! 

Lisbeth D Manuela seit, du wöllsch ne zu Schranzes schicke? 

Max Ja. Meinsch, i wöll dä by üs? Das gäb de öppis, we dä 

hie wett cho schaffe. 

Lisbeth D Manuela seit ou, er göng zu Morgethalers ga hälfe...  

Max Dä söll ruehig chly öppis mache uf däm Hof. 

Lisbeth Wenn er de nid vor allem der Angelika der Hof macht. 

Max Das wird me gseh... 

Lisbeth Wär's dir glych? 

Max Oh Mueter... es isch nid guet, we du z viel mit der 

Manuela redsch. Die ghört ds Gras wachse. 

Lisbeth D Manuela isch scho rächt. Die holt sech no chly Rat 

vo eltere Lüt mit Läbeserfahrig u dänkt nid nume geng 

a d Manne. Geht zur Tür hinaus. 

Max zu sich. Also, für nes wyblechs Wäse im hüratsfähigen 

Alter chunnt mer d Manuela z guet uus mit der Mueter. 

Vorhang 
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2. Szene 

Bei Hugo und Margret; andere Bauernstube, Hugo 

und Margret sitzen am Tisch, Barbara tigert umher. 

Barbara I söll was? 

Hugo Jawoll, für ei, zwo Wuche i ds Eschtrigstübli. 

Barbara hässig. U wieso cha nid dä Westermeier dert ufe? 

Hugo Wül er e Herr isch, u wül sech das eso ghört. Darum. 

Barbara Nid öppe wäg em Gäld, oder? 

Margret Mir hei während em Chrieg immer Platz gmacht für ne 

Offizier oder süsch öpper Höchers us der Armee. 

Barbara schreit. Aber mer hei ke Chrieg! 

Hugo schreit zurück. Es dünkt mi no grad! 

Barbara Dihr heit mi uf d Wält gstellt, also lueget itz o zue mer! 

Hugo Mir hei di uf d Wält gstellt, dass du einisch zu üs 

luegsch! 

Barbara Ha! Das chönnt nech eso passe! Z ersch lehrit der eim 

huuse u när weit der Gäld vo eim. 

Margret Aber Barbara... 

Hugo Los Meitschi. No hei mir hie i däm Huus ds Säge. Dä 

Herr isch aaständig, schaffet aaständig… 

Barbara laut. U zahlt aaständig, das isch es doch! 

Hugo laut. U zahlt aaständig, ja! Da wärde o mir ne 

aaständig behandle. Es Bett hesch im Eschtrigstübli, u 

übere Mittag blybt dier Zyt, ufezruume, was d süsch no 

dobe wosch. 

Margret beschwichtigend. Es isch ja höchschtens für ne Wuche. 

Barbara jammernd. Oder für zwo hesch gseit! 

Margret Eh, we mer ne öppe chly unterstütze i syren Arbeit, 

wird er nid lenger als eini blybe. 

Barbara Däm wirden i alls i mym Zimmer la sy, dass i ömel 

rächt flyssig nach öppisem muess gah frage und er 
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merkt, wie fescht dass er hie stört! Stampft auf den 

Boden und verlässt die Bühne. 

Hugo Ja, sie mues no chly chöie dran, üsi Barbara. Aber sie 

cha viel lehre derby. 

Margret Meinsch, mir syge z sträng? 

Hugo I meinti, mir syge z lang z weni sträng gsi. Das 

Meitschi isch mitti Zwänzgi u hanget dir geng no am 

Rockzipfel. 

Margret Das isch ömel besser, als nume mit Manne desume z 

hulanere. 

Hugo Vilech gfallt's ja em Herr Westermeier... 

Margret Hör uuf. Was wott d Barbara mit emne Bürogummi? 

Hugo Gägesätz zieh sech aa... 

Margret Das ma sy... aber de erwarte d Lüt im Dorf de, dass er 

allne das PG-Dings git, nume wül er mit der Barbara 

geit... 

Hugo Margret! Hesch's no nid begriffe. Dä cha das doch 

jedem gä. All die Uszeichnige si sowiso für nüt. Zersch 

bringe sie e Huufen Uflage u zletscht – wenn's einisch 

alli hei – keni bessere Pryse! 

Margret Aber für üs würd der Mietzins sinke... 

Hugo Der Max bhouptet’s... 

Margret beugt sich verschwörerisch zu ihm. I däm Fall isch er 

is dopplet lieb, der Herr Westermeier, gäll. 

Hugo beugt sich zu ihr. Dopplet u drüfach. 

Angelika kommt zur Tür herein, Hugo und Margret 

fahren auseinander. 

Angelika Hallo dihr zwöi. Alls ir Ornig? 

Hugo Gwüss! Wieso? 

Angelika Dihr strecket d Chöpf eso zäme. 

Margret Eh, es wird eim chly Zwöisamkeit o im Alter nid 

verwehrt sy, oder? Grad hüt, wo alli nume no am Gäld 

nachespringe. 
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Angelika Wäger... ha hurti wölle cho frage, ob der Brot nötig 

hättet, d Mueter het grad bache. 

Hugo Ja, we sie vürigs het... 

Angelika I säge res. Bringe nech de eis verby. 

Roli erscheint in hochmütiger Pose, sieht Angelika 

neugierig an. 

Roli So, da wär i... myner Sache han i no im Gang uss. 

Hugo Ah ja, das isch üse nöi Gascht, der ehm...  

Roli Roland Bohnebluescht, fröit mi... 

Hugo Ja, genau, der Herr Bohnebluescht. Er wird es Zytli by 

nis wohne. 

Angelika reicht ihm die Hand. Fröit mi, Angelika Morgethaler 

us em Nachberhuus. 

Roli verlegen und formell. Ja, fröit mi o, ähm... 

Angelika lacht. I gloube, mir sy öppen im glyche Alter, da sött 

me nid eso förmlech umgah mitenand. I bi d Angelika. 

Roli Roland, aagnähm. 

Angelika Was füehrt di i üsi Gägend? 

Roli I heig schyns Problem... 

Angelika Schyns? 

Margret Der Herr Bohnebluescht het äbe gar e schwäri Zyt 

hinder sech. Er isch arbeitslos u me het is gfragt, ob 

mer ne nid chly würde zue nis näh, dass er öppe mal 

bim ne Puur öppis chönnt schaffe... 

Angelika "Schaffe"… Muss das Lachen unterdrücken. Jä, chan 

er? 

Roli Gwüss chan i schaffe... Blickt sie interessiert an. 

…ehm, das heisst: I chönnt. Wen i ganz gsund wär. 

Aber i bruuche eifach öpper, wo mer wieder mal e 

Chance git. 

Angelika Ja, das chan i mer vorstelle. We d wosch, bisch ou by 

üs härzlech willkomme. Zum Schaffe! 

Roli schwermütig. Jaja, wirde sicher mal cho luege. 
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Hugo Ja, das isch guet, Herr Bohnebluescht. Göht nume 

sträng übere, we’s nech drum isch. 

Margret U lueget nech guet a, was für ne gfröiti Sach üser 

Nachbare hei. 

Angelika So, de wott i dänk wieder gah. I bringe ds Brot grad 

verby. 

Margret Dank heigisch. 

Angelika ab. 

Hugo bewundernd. Dä isch guet gsi... dä mit em 

Bohnebluescht meinen i! 

Margret Wie us der Kanone gschosse isch das cho. 

Roli wieder hochmütig-arrogant. Hm, das isch o süsch my 

Deckname. Isch das ds einzige Meitschi, wo sie däne 

hei? 

Hugo Ja, ds einzige Chind sogar. Wär die mal hüratet, 

überchunnt e schöne Hof derzue. 

Roli kühl. U de? Het's Bewärber? 

Margret Die het’s ere geng öppe. Aber würklech abisse het die 

no niene. 

Hugo Sie het halt chly ihres Gringli. E typischi Morgethaler. 

E Gschydi und e Fröhlechi... und e Schaffigi... und e 

Hübschi... und e..  

Margret So, so! Es tuet's. Muesch nid übertrybe. 

Roli Ja, also... i gloube, i würd mi de gärn yrichte... 

Hugo Ehm... i weiss nid, ob d Barbara scho so wyt isch. 

Chumm Mueterli, mir wei ga luege, ob mer öppis 

chönn hälfe dobe... 

Margret und Hugo ab, Roli nickt und blickt ihnen 

flüchtig nach. 

Roli zu sich selbst. Donnerwätter! Isch das e Härzigi, di 

Angelika! Da verstahn i der Max, dass er die wett! 

Zäme mit em Hof wär die würklech ds grosse Los für 

ne. Aber klar, we sie natürlech scho eine hätt, wär er 

schön blamiert. Macht sich hinter einen Aktenordner, 
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dem er den "Blick" entnimmt und beginnt zu lesen. 

Nach einer Weile kommt Angelika hinein. 

Angelika Excusez... 

Roli fährt zusammen und versorgt den "Blick" im Ordner. 

Scho rächt ... 

Angelika Was machsch? 

Roli setzt wieder seine Leidensmiene auf. I lise myni... 

myni Chrankegschicht 

Angelika neugierig. Dyni Chrankegschicht. Das isch aber e 

dicke Ordner. 

Roli klappt den Ordner schnell zu und hält ihn fest. Ja, da 

chunnt eso einiges zäme. 

Angelika De hesch allwä nid grad e gueti Zyt hinder der? 

Roli Nei wäger nid. I bi äbe nid nume so ne Sozialfall. I bin 

e Patiänt u bruuche viel Zyt u gueti Lüt, für mi z 

erhole. 

Angelika mitfühlend. Was isch de passiert? 

Roli Ehm, ja, was söll i säge? Überlegt. Burnout! Myni 

Frou het mi verla... us heiterhällem Himel. Und i bi ne 

Maa, wo... versteisch: Wenn i öpper gärn ha, de isch's 

mer ärnscht. De giben i alls. De würd i dür Dick u 

Dünn gah. I bi nid eine, wo jedem Rock nachespringt. 

Angelika Das isch guet. 

Roli Ja, aber es preicht eim natürlech de dopplet hert, wenn 

e Frou nume mit eim spielt. 

Angelika geht zu ihm und legt ihre Hand auf seine Schulter. 

Du Arme! U itz bisch da häre cho, für alles z vergässe 

u nöi aazfa? 

Roli blickt auf ihre Hand. Ja, i der Hoffnig, dass me mer 

hie o chly Hand bietet... 

Angelika Was hesch de gmacht, bevor der d Frou furt isch? 

Roli nervös und ein wenig prahlerisch. Naja, i bi ne 

erfolgryche Gschäftsma gsi. Ha nes eigets Gschäft gha, 

e schöni Villa, es grosses Outo. 
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